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Beme'rkungen zu ADALBERT MERX': ,Documents de Paléographie 

hébraïque et arabe. Leyde 1894.' In diesem unmittelbar VOl' Schluss 

des vOl'liegenden Heftes mir zugekommenen Werke vel'offentlicht der 

Herr Verfasser aIs zwülftes und letztes Schriftstück auch ein ara

bisches Papyrusfragmcnt aus el-Faijûm. Dassclbe ist von ihm so 

ganz falsch gelesen und missverstanden worden, dass ich zur Ver

hütung weiterer Foigen sogleieh eine Riehtigstellung zu geben mich 

veranlasst sehe. 

Herr MERX liest: 
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Nach dem Herrn IÏcrausgebcr ist dies der Text eiller Quittung, 

ausgefel·tigt von 'Abd cl-'Azîz ibn Mohammad el-Amsî(!) im Jahre 

72 H. Dennoch aber fragt sich Herr lVIERX, ob die Jahreszahl nieht 

wohl 172 H. sein künnc. Keincs von beiden. Zweifellos ist cs, dass 

der Ductus jeden Sehriftkundigen in das erste Jahrhundert d. H. 

weist. Der noeh'" erhaltene Text lantet naeh der beigegcbenen Re

production in Liehtdruck (Pl. vu): 
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Dieser Papyrus ist demnach das Bruchstüek eilles Erlasses 

des Statthalters von Aegypten und Bruders des Chalifen, 'Abd el

'Azîz ibn Merwân (reg. 65-86 H.) an Pachter von Ackerlandereien 

des Bezirkes el·Faijûm, worin denselben die Contribuirung von Na

turalien aufgetragen wird: 2 Waiba - 1 Mudd Ger"Ste (oder W eizen), 

sodann innerhalb des Zeitraumes von .. , . l\lonaten bis Ende Dsû-l

hiddscha die Lieferung von 6 Ochsen, 70 ..... (Schafen ?), eines 

kleineren Kruges Wein und 14 . . . . . . 

Soweit der naeh der photographischen Vorlage erkennbare Text-' 

inhalt. Die Schreibnngen des Dualis ~., und der Cardinalzahl 

~, A~} sind bekannte Eigenthümliehkeiten der Faijûmer Papyrus. 

lm t"'"~ erscheinen die Zacken des Schîn bereùs verschieift. Niemais 

kann die Adressirnng eines arabisehen Schriftstückes mit d beginnen, 

und wie man Quittungen in strenger Formulirung stilisirte, das 

hiltte der Herr Vel'fasser aus meinen Publicationen deutlich ersehen 

konnen. Darilber, dass Herr MERX, welcher mit diesem Fragmente 

offenbar zum ersten Male ,arabische Palaeographie' betl'ieb, kein 

wesentliches Wort seines Textes erkannt, ja einzelne significante 

Buchstabenformen, wie 6 und ,;. u. s. W., mit einandel' verwechselt 

hat, wird man nachsichtig hinweggehen dürfen; aber dass el' den 

j i 'ith1'e?' dU-l'ch die Ausstellung der PapY1'us Erzhe-l'zog RainM', wel

ches Werk nun seit fûnf Monaten im Buchhandel ist, in den be

treffenden Nnmmern 79, 582, 583, 587 nicht zu Rathe gezogeu, muss 

ihm zum Vorwurfe gemacht werden. Dort hatte Herl' l\bRx aueh die 

zu dem von ihm PL 1 publicirten hebraischen Pergamen gBhorige 

Urkunde NI'. 1242 und noch andere, beschrieben gefunden. 

8. Juli 1894. J. KARABAOEK. 


